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Verein zur Förderung innovativer 
Kulturarbeit in Zusammenarbeit 
mit dem Kultur- und Schulservice 
Nürnberg KS:NUE

Ansprechpartner:
Kultur- und Schulservice Nürnberg KS:NUE
c/o Amt für Kultur und Freizeit 
Abt. kulturelle & politische Bildung
Michael-Ende Str. 17
Kiki Schmidt und Brigitte Schönig
Tel: 0911 231-54 04
E-Mail: ks-nue@stadt.nuernberg.de

Auslober:
Verein zur Förderung innovativer Kulturarbeit in 
Zusammenarbeit mit dem Kultur- und Schulservice 
Nürnberg KS:NUE

Organisation: 
KUF Abteilung kulturelle & politische Bildung

Dieser Preis wurde ermöglicht durch die großzügige 
Spende von Frau Paula Maurer.

Wie kann man sich bewerben?
Der Wettbewerbsbeitrag kann sowohl per Post 
als auch per E-Mail eingereicht werden.

Anmeldeschluss: 20. September 2010
Nur Bewerbungen, die den Teilnahmebedingungen und Vergabekriterien 
entsprechen werden der Jury vorgelegt. 

Bitte achten Sie auf folgende Inhalte:
•	 Allgemeine Informationen: Name und Anschrift des 
	 außerschulischen Partners, Name und Anschrift der Schule
•	 Projektbericht (max. 5 Seiten): Titel, Zeitraum, Ort,  
	 Beteiligte, Finanzierung, Ziele, Ablauf, Ergebnisse etc.
•	 Infomaterial (Flyer, Broschüren, Fotos)
•	 Presseberichte



Kulturelle Bildung – eine bedeutende Aufgabe
Die Enquete-Kommission „Kultur in Deutschland“ macht in ihrem akt-
uellen Abschlussbericht deutlich, dass kulturelle Bildung eine zentrale  
gesellschaftliche und politische Aufgabe ist. 

Sie empfiehlt kulturelle Kinder- und Jugendbildung flächendeckend auszu-
bauen und schwerpunktmäßig zu fördern: in außerschulischen Angeboten, 
in der Früherziehung sowie in der Schule.

Wenn Kultur und Schule zusammenarbeiten, gelingt es in besonderem 
Maße allen Kindern die  Teilhabe an kultureller Bildung zu ermöglichen. 
Deshalb zeichnet der Paula-Maurer-Preis 2010 schon zum fünften Mal  
Initiativen aus, die in Nürnberg besonders kreative und pädagogisch er-
folgversprechende kulturelle Projekte in Zusammenarbeit mit Schulen auf 
den Weg gebracht haben. 

Wer kann sich bewerben?
Bewerben können sich sowohl Nürnberger Schulen als auch Vereine, Einrich-
tungen, freiberufliche Künstler/innen oder Projektleiter/innen, die im Rah-
men eines Kulturprojektes mit Schulen kooperieren. Ausgezeichnet werden 
laufende oder spätestens seit Sommer 2009 abgeschlossene Projekte. 

Wer wählt die Preisträger aus?
Die Auswahl erfolgt durch eine Fachjury: Meide Büdel (Künstlerin), Monika 
Gorbahn (stv. Leiterin des staatlichen Schulamtes in der Stadt Nürnberg), 
Bernhard Jehle (Leiter Pädagogisches Institut Nürnberg), Silke Roennefahrt 
(Nürnberger Nachrichten), Brigitte Wolf (Vorsitzende des Vereins zur Förde-
rung innovativer Kulturarbeit).

Preisträger 2009:
•	 Lyric meets Graffitti
	 Ein Projekt der Stadtbibliothek Nürnberg und der B11 Berufliche 
	 Schule für Berufe des Bau-, Maler und Holzgewerbes 

•	 Voll in Form – getanzter Unterricht
	 Ein Gemeinschaftsprojekt der Theodor-Billroth-Grundschule und 
	 die Tanzpädagogin Beate Höhn

Nähere Informationen über die Kooperation von Kultur und Schule, die 
Gewinner des Paula Maurer Preises seit 2005 und zu über 250 weiteren 
Projekten und Angeboten erhalten Sie auf den Seiten des Kultur-und 
Schulservice unter: www.ks-nue.de

Welcher Preis wird vergeben?
Preisgeld: EURO 2.500 
Ob es weitere Auszeichnungen, lobende Erwähnungen (ohne Dotierung) 
oder eine Teilung des Preisgeldes gibt, wird von der Jury auf der Basis der 
eingegangenen Vorschläge entschieden.

Wie lauten die Vergabekriterien?
Ausgezeichnet werden Kooperationsprojekte von Kultur und Schule, 
die in erster Linie

•	 innovative, kulturpädagogische Lern- und Lehrformen beinhalten 
	 und fördern,
•	 die Partizipation von Kindern und Jugendlichen ermöglichen,
•	 eine individuelle Förderung von Kindern und Jugendlichen unterstützen,
•	 neue Bildungsorte erschließen,
•	 in den schulischen Unterricht bzw. in schulische Veranstaltungen 
	 qualifizierend hineinreichen,
•	 Modell dafür stehen können, wie Schulen und kulturelle Partner 
	 gleichberechtigt und nachhaltig gut zusammenarbeiten können.


